
Diese Sonden messen die Fließgeschwindigkeit schwindigkeit der Flüssigkeit und damit für den 
nach dem Doppler- Prinzip und die Wasserstände Volumenstrom. Das Verfahren benötigt die Re-
nach dem Ultraschall-Laufzeitverfahren oder flexion an Feststoffteilchen oder Gasblasen im 
mittels Drucksensoren. Beim Laufzeitverfahren Medium. Deshalb muss ein Mindestanteil reflek-
wird der Wasserstand von der Sohle aus zur tierender Partikel im fließenden Medium enthal-
Grenzfläche Wasser/Luft gemessen. ten sein. Es wird davon ausgegangen, dass sich die 

Partikel mit der Strömungsgeschwindigkeit der  
Das Doppler Verfahren nutzt den so genannten Flüssigkeit fortbewegen. Die Messung ist von der 
Doppler-Effekt. Dieser tritt dann auf, wenn zwi- Temperatur und der Dichte der Flüssigkeit ab-
schen einer Schallquelle, einem Sender und dem hängig.
Schallempfänger eine relative Bewegung, also 
eine Vergrößerung oder Verkleinerung des ge- Die verwendeten Sonden werden vor ihrem 
genseitigen Abstandes, besteht. Dann nimmt der Einsatz in einem eigenen Laborkanal auf Funktion 
Empfänger eine andere Schallfrequenz wahr als und Genauigkeit geprüft. Außerdem werden alle 
die vom Sender abgestrahlte. Die Frequenz und unsere Ultraschall-Doppler-Sonden im Praxisein-
damit der Ton des Schalls hat sich verändert. Diese satz mit dem sehr genauen Tracerverfahren ver-
scheinbare Veränderung der Frequenz wird glichen. In größeren Abständen prüfen wir die 
Doppler- Effekt genannt. Beim Doppler Verfahren Sonden im Versuchskanal in einem externen 
wird dieser Effekt  zur Messung der Fließgeschwin- Wasserbaulabor. 
digkeit genutzt. Die Ultraschallquelle sendet mit 
einer bestimmten Frequenz in den Abwasser-
strom. In der Flüssigkeit trifft die Schallwelle auf 
viele Feststoffpartikel oder Gasblasen und wird 
reflektiert. Fließt die Flüssigkeit, so trifft die 
Schallwelle mit einer veränderten Frequenz beim 
Empfänger an. Die Differenz der beiden 
Frequenzen ist ein Maß für die Strömungsge-

Ultraschall-Doppler Durchflussmessungen
im Kanal
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Ultraschall-Doppler-Kombisonden als Langzeitmessung im Kanal
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